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Bern, 17. November 2023 

Bernischer Staatskalender auf e-periodica 

Sehr geehrte Frau Bazak 
Sehr geehrter Herr Frefel 
 
Ihr Schreiben vom 7. November 2023 haben wir erhalten. Es handelt sich um einen offenen 
Brief. Offene Briefe beantwortet die Universität Bern in der Regel nicht, da wir solche eher als 
eine Form der Publikation betrachten, und nicht als eine direkte Kommunikation im Sinne eines 
Dialogs. Mit Blick auf die öffentliche Resonanz in dieser Angelegenheit erscheint es uns jedoch 
angezeigt, vorliegend ausnahmsweise darauf einzugehen. 

Sie weisen in Ihrem Brief darauf hin, dass der Staatskalender des Kantons Bern auf e-periodica 
mit einer langen Sperrfrist belegt worden ist, und machen geltend, dass dies unangemessen 
sei. Wir können Ihr Anliegen nachvollziehen und bedauern, dass die früheren Jahrgänge des 
Staatskalenders nicht mehr vollständig im Internet zur Verfügung stehen. 

Die Universität Bern hat diese Massnahme aufgrund einer Aufforderung der 
Datenschutzaufsichtsstelle des Kantons Bern veranlasst. Diese gelangte zur Auffassung, dass 
die Universität Bern für die Publikation der früheren Jahrgänge des Staatskalenders im Internet 
(bzw. die darin enthaltenen Personendaten) über keine ausreichende gesetzliche Grundlage 
verfügt. Die Dauer der Sperrfrist von 110 Jahren erfolgte aufgrund von Angaben der 
Datenschutzaufsichtsstelle und in Anlehnung an die Vorgaben in der kantonalbernischen 
Archivgesetzgebung für Archivunterlagen mit Personendaten. 

Es liegt auch in unserem Interesse, dass solche Daten nach Möglichkeit öffentlich zur 
Verfügung stehen. Wir sind daran, die rechtliche Situation zu prüfen und versuchen, eine 
Grundlage zu schaffen, um dem Interesse des Zugangs zu Informationen besser Rechnung 
tragen zu können. 

Mit freundlichen Grüssen 
 
 
Dr. Christoph Pappa,  
Generalsekretär 


